
 
Einführungstag in den WGT 2012  

Freitag, den 20. 01. 2012 
9.30 Uhr -17.00 Uhr  

im Gemeindesaal St. Joseph,  
Förenkamp  

 
Tagesablauf:  
 
09.30 Uhr: Ankunft, Begrüßung  
10.00 Uhr: Einstimmung  
11.00 Uhr: Einführung in die Liturgie 
12.30 Uhr: Mittagessen  
14.00 Uhr: Gruppenarbeit, Plenum zu 
        Bibeltexten und anderen  

       Aspekten der WGT-Ordnung  
16.30 Uhr: Abschluss 
17.00 Uhr: Ende  
 
Leitung:    Ursel Leibold 
  Karin Daniel, Pfrn.  
                 Elfriede Kuhmann Gem. Ref. 

 
Anmeldung bis zum 08.01. 2012 

bitte schriftlich  an: 
Angelika Winter, Rheinbabenstr. 109 

46240 Bottrop 
Angelika_winter@ssw-web.de 

 
Gebühr: 12 Euro zahlbar an: 
 

Kfd Pfarrverband St. Joseph 
Konto-Nr.: 11407013   

Bank im Bistum Essen 
BLZ: 36060295 

Stichwort: Einführungstag WGT 2012  
und Ihr Name  

 

 
Die Nachmittagsgottesdienste zum WGT 
finden in Bottrop in den jeweiligen 
Kooperationen der einzelnen Stadtteile 
statt.  

 
Am Freitag, den 02. März 2012 

jeweils um 15 Uhr in: 
 

  
 
   Stadtmitte:  Baptisten - Christuskirche 

 
    Eigen:    Gnadenkirche 
    
    Fuhlenbrock:  ev. Gemeinde  
   Martin-Niemöller-Haus 
 
    Boy:    Paul-Gerhardt-Kirche 

 
     Ebel:    St. Matthias 

 
    Batenbrock:   St. Joseph 

 
     Welheimer Mark: St. Antonius 
      
     Grafenwald:         Heilige Familie 
 
     Kirchhellen:         um 18 Uhr in  

 St. Maria Himmelfahrt 
                                 mit anschl. Imbiss         
                      

 
 
 
 
 
 

 
Ökumenischer Arbeitskreis Bottrop  

 
 

„Frauen unterwegs  
zum Weltgebetstag 2012“  

 
 
 

 
 
 

 
„Steht auf für Gerechtigkeit“  

Frauen aus Malaysia laden uns ein, 
sie und ihr Land kennen zu lernen 

und mit ihnen weltweit Gottesdienst 
zu feiern  

 

WGT am 02. März 2012 



Zum Weltgebetstag aus Malaysia 2012 

Steht auf für Gerechtigkeit 

Die Losung „Steht auf für Gerechtigkeit“ des Weltgebetstags 
(WGT) 2012 aus Malaysia macht uns sehr deutlich, wie wir das 
Leitmotiv der WGT-Bewegung „Informiert Beten –Betend 
Handeln“ in die Tat umsetzen können. 
 „Steht auf für Gerechtigkeit“  ist eine Aufforderung an uns, 
Ungerechtigkeit nicht länger hinzunehmen, sondern für 
Gerechtigkeit einzustehen. 
In ihrem Gottesdienst beschreiben die Frauen aus Malaysia den 
Reichtum ihres multikulturellen Landes. Aber sie nennen auch 
Probleme und Ungerechtigkeiten, zu denen sie als Christinnen 
nicht schweigen wollen. Die Malaysierinnen zeigen uns, warum 
wir gerade als Christinnen und Christen verpflichtet sind, gegen 
Ungerechtigkeit in unserer Gesellschaft einzutreten. Sie berichten 
uns von der malaysischen Menschenrechtsaktivistin Irene 
Fernandez, die die ungerechte Ausbeutung von weiblichen 
Hausangestellten in Malaysia öffentlich macht. 
 Für Gerechtigkeit aufzustehen – dazu er mutigen uns beim 
Weltgebetstag aus Malaysia auch biblische Gestalten: eine Witwe, 
die sich gegen einen ungerechten Richter durchsetzt (Lk 18,1-8), 
und der Prophet Habakuk, der bei Gott gegen Elend, Gewalt und 
Barbarei protestiert. 

 

Im Fokus: Menschenrechte  
 

Gerechtigkeit ist untrennbar verbunden mit der Einhaltung von 
Menschenrechten und mit den auf ihnen aufbauenden 
Rechtssystemen.  
„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten 
geboren.“ Dieses ist der 1. Artikel der Internationalen Erklärung 
der Menschenrechte aus dem Jahr 1948. Als Reaktion auf die 
Verbrechen des Zweiten Weltkrieges verabschiedeten die 
Vereinten Nationen dieses Manifest. In ihm wurden zum ersten 
Mal die politischen und bürgerlichen, die wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Menschenrechte 
festgeschrieben. 

  

Der Menschenrechtsansatz und Frauen in 
Malaysia 

 
Der Menschenrechtsansatz ist auch für die Zusammenarbeit mit 
Partnerinnen in Malaysia von großer entwicklungs- und 
frauenpolitischer Bedeutung. Malaysische Frauen haben  
die letzten Jahrzehnte viele Rechte erkämpft. Mit der Erstarkung 
islamistischer Strömungen in Malaysia werden viele dieser 
Errungenschaften jedoch wieder in Frage gestellt. So 
beispielsweise das Recht auf Bewegungs- und Meinungsfreiheit 
von Frauen oder das Recht auf die freie Wahl des Ehepartners. 
Hierbei wird Religion instrumentalisiert, um die politische 
Vormachtstellung der (männlichen) muslimischen Mehrheit zu 
sichern. 
 

Religiöse Frauenorganisationen wie „Sisters in Islam“ treten dem 
engagiert entgegen. Sie streiten für eine feministische Auslegung 
des Islam und für den Schutz von Frauenrechten muslimischer 
und nicht-musilimischer Frauen. 
 

 

Kurzübersicht Malaysia 
 

Malaysia hat mehr als 28,7 Mio. Einwohner, die  Hauptstadt ist 
Kuala Lumpur. 
Es herrscht ein feuchtheißes Tropenklima mit einer jährlichen 
Durchschnittstemperatur von 27Grad, die Luftfeuchtigkeit liegt 
meist über 80%.  
Malaysia liegt in Südostasien. Es besteht aus zwei Landesteilen, 
die durch das Südchinesische Meer voneinander getrennt sind: 
West-Malaysia (Malaiische Halbinsel) und Ost-Malaysia (Borneo). 
West-Malaysia hat als Nachbarländer Thailand und Singapur, 
Ost-Malaysia Indonesien und Brunei.  
Der Islam ist die offizielle Religion in Malaysia. Rund 60% der 
Einwohner sind sunnitische Muslime. Andere Einwohner gehören 
größtenteils dem Christentum, Buddhismus, Hinduismus und 
traditionellen Religionen an. Insgesamt gibt es ca. 1 Mio. 
malaysische Christen.  
 

 

 

Ziele des Weltgebetstags 

„Informiert Beten –Betend Handeln“  

 

Der Weltgebetstag vereint christliche Frauen über alle 
konfessionellen und nationalen Grenzen hinweg. Er lässt 
teilhaben an Glaubenserfahrungen von Christinnen aus 
anderen Ländern und Kulturen. Aus dieser Begegnung im 
Gebet entsteht Solidarität und die Bereitschaft zu helfen. 
Konkret geschieht das durch Bewusstseinsbildung, 
Öffentlichkeitsarbeit und vor allem durch die Förderung 
von Projekten. Mit der gemeinsamen ökumenischen Feier 
finden Frauen zueinander. Durch das gemeinsame Gebet 
treten sie füreinander ein und erleben so eine 
Gemeinschaft im Sinne der geschwisterlichen Einheit in 
Jesus Christus.  
Gemäß der Idee des „Global denken – lokal handeln“ 
erfahren die TeilnehmerInnen viel über die 
Lebenswirklichkeit von Frauen in anderen Ländern. 
Gleichzeitig sind sie in ihrer Gemeinde aktiv. Ein 
sichtbares Zeichen der Solidarität ist die Förderung von 
Frauenprojekten durch die Kollekte. 

 

 

Neben dem Einführungstag in Bottrop 
zum WGT 2012 finden auch 
Vorbereitungsseminare in der Ev. 
Tagungsstätte in Soest statt.  
 
Termine:  
04. – 06. 11. 2011  
12. – 13. 11. 2011  
18. – 20. 11. 2011  
11. – 12. 11. 2011 – WGT-Vorbereitung für  
                                 Kinder                            
 
Anmeldung und Infos unter:  
Pfarrerin Katja Jochum 
Tel.: 02921 – 371230  
 

 ========  
 
In der Kath. Akademie „Die Wolfsburg“ 
findet ein Vorbereitungstag statt am  
 
14. 11. 2011  
 
Infos und Anmeldung unter:  
kfd Diözesanverband Essen 
Tel.: 0201 – 2204559  

========== 
 
Malaysische Flagge 
  

 
Malaysisches Wappen  
 

            
 


